
D
ie

 P
ol

iti
sc

he
 M

ei
nu

ng
O

rd
nu

ng
 –

 G
ut

 v
er

fa
ss

t?
 7

0 
Ja

hr
e 

G
ru

nd
ge

se
tz

n
r.

 5
55

, M
är

z/
A

pr
il 

20
19

9 €, Nr. 555, März/April 2019, 64. Jahrgang, ISSN 0032-3446, www.politische-meinung.de

ZUM SChWERPUnKt Dieter Grimm, Weimar und Bonn: zwei Verfassungs schicksale; 
Annegret Kramp-Karrenbauer, Ordnung muss sein – aber welche?; Daniel Günther, 
Plädoyer für einen selbstbewussten Föderalismus; Ursula Nothelle-Wildfeuer, Staat und 
Religion in der pluralistischen Gesellschaft; Wolfgang Schäuble, Das Grundgesetz 
und die bundesstaatliche Ordnung
IntERVIEW Freya Klier, „Ostdeutsche“ Perspektiven auf siebzig Jahre Grundgesetz
IMPUlSE Susanne Breit-Keßler, Demokratie lebt vom Diskurs
naChDEnKEn ÜBER DEUtSChlanD Adolf Muschg, Erzene Verfassung?; 
Peter H. Katjavivi, Off ene Wunden – Namibia und Deutschland
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ORDNUNG
Gut verfasst ?

70 Jahre Grundgesetz
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Schön sauber und im Lot?
Csilla Klenyánszkis Fotoserie „Pillars of home“ („Säulen des Zuhauses“)

Die in den Niederlanden arbeitende Künstlerin türmt in ihrer blankgeputzten 
Wohnung zwischen Boden und Zimmerdecke Haushalts- und Alltagsgegenstände 

auf. Die filigranen und stets heiklen Konstruktionen testen spielerisch die  
Grenzen von (häuslicher) Ordnung aus. Gleichzeitig vermitteln sie eine Vorstellung 

davon, dass Ordnung zwar auf innerer Stabilität gründet, aber nicht nur  
statisch gedacht werden darf. Ordnung erfordert auch eine kreative Haltung  

im Sinne einer stetigen Suche nach Balance. 

Csilla Klenyánszki stapelte ihre skulpturalen Jonglierakte in den dreißig  
Minuten auf, in denen ihr kleiner Sohn Mittagsschlaf hielt.  

Danach war die mühsam angelegte Ordnung jedes Mal wieder ein Stück  
weit dahin. So viel Freiheit muss sein.

© Csilla Klenyánszki

Ordnung
—

Gut verfasst ? 
70 Jahre Grundgesetz
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